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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 16. Februar, 9.15 Uhr,

Besprechungsraum 300, Burgstraße 4

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem der „Bericht über die Arbeit
der Heimaufsicht der Landeshauptstadt München” von Jochen Meindorfer
und das Referat „Seniorenmesse im MOC vom 16. bis 18. Juni 2005” von
Doris Lulay.

Wiederholung
Mittwoch, 16. Februar, 10 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Erdgeschoss

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, präsentiert
gemeinsam mit Professor Dr. Peter Hampe (Hochschule für Politik), Peter
Kammerer (Geschäftsführer Industrie- und Handelskammer München und
Oberbayern) und Gabriele Böhmer (Referat für Arbeit und Wirtschaft) eine
aktuelle Untersuchung zum Erfolg von Existenzgründerinnen und -grün-
dern. Über einen Zeitraum von fünf Jahren wurden Gründerinnen und
Gründer befragt, die im Münchner Existenzgründungs-Büro beraten wur-
den. Gründerinnen und Gründer berichten von ihren Erfahrungen aus der
Praxis.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 22. Februar, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 22. Februar, 18 bis 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Dienstag, 22. Februar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).
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Dienstag, 22. Februar, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann).

Dienstag, 22. Februar, 19 Uhr,

Gaststätte „Flügelrad”, Truderinger Straße 115 a

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Koch
statt.

Meldungen

Glückwünsche für Professor Dr. Schmoll zum 90. Geburtstag

(15.2.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Kunsthistori-
ker Professor Dr. Josef Adolf Schmoll gen. Eisenwerth zum 90. Geburts-
tag: „Mit Ihren vielseitigen, weitgespannten Interessen als Wissenschaft-
ler und Ordinarius für Kunstgeschichte, als Kurator bedeutsamer Ausstel-
lungen, als Anreger, Initiator, Förderer und Berater gehören Sie zu den
Menschen, denen das ‚nulla dies sine linea‘ zur Lebensmaxime geworden
ist. Als Universitätslehrer haben Sie mit dem breiten Spektrum Ihrer For-
schungsgebiete vielen Jahrgängen von Studenten – weit über das Fachge-
lehrtentum hinaus – Wesentliches vermittelt. Neben Ihren Publikationen,
mit denen Sie in die wissenschaftliche Diskussion eingreifen, sind Sie ein
hochgeschätzter Redner, wie erst kürzlich anlässlich der Ausstellungser-
öffnung des Fotografen Moi Wer in der Pinakothek der Moderne.
Mit den von Ihnen konzipierten Ausstellungen unter anderem über Rudolf
Belling, Albert Weisgerber, Franz von Stuck, besonders aber über ‚Malerei
nach Fotografie‘ oder ‚Nancy 1900‘ haben Sie Maßstäbe gesetzt und wich-
tige Anregungen gegeben. Ein besonderes Geburtstagsgeschenk, bezeich-
nenderweise im modernsten Medium, stellt die Ihnen zu Ehren erschei-
nende und damit jedermann weltweit zugängliche Internet-Festschrift mit
Aufsätzen Ihrer zahlreichen Kollegen und Freunde dar.
Besonders dankbar bin ich, dass Sie sich nicht nur in der Sphäre der Fach-
welt, sondern immer aktiv für die Belange von Kunst und Kultur in Mün-
chen eingesetzt haben. Mit der Kraft Ihrer Persönlichkeit sind Sie beim Ent-
stehen des Fotomuseums im Münchner Stadtmuseum als Förderer, Bera-
ter und Helfer zur Seite gestanden. Auch die Existenz des heutigen Muse-
ums Villa Stuck geht letztendlich auf Ihre Initiative und Mitwirkung im
Stuck-Jugendstil-Verein zurück.
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Sie haben das seltene Glück, bei dieser immens vielseitigen und weitge-
spannten Arbeit die Kunstwissenschaftlerin Dr. Helga Schmoll an Ihrer
Seite zu haben, die – neben ihrer profunden eigenen Forschungs- und
Ausstellungstätigkeit – bei einer großen Zahl Ihrer Projekte mitwirkte.
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Frau für die kommenden Jahre persönliches
Wohlergehen sowie Glück und Erfolg für Ihr weiteres Wirken.”

Versteigerung gepfändeter Gegenstände

(15.2.2005) Am kommenden Donnerstag, 17. Februar, gegen 9.30 Uhr,
versteigert die Vollstreckungsabteilung des Kassen- und Steueramtes in
der Eingangshalle des Amtes, Herzog-Wilhelm-Straße 11, verschiedene
Gegenstände, die im Wege der Zwangsvollstreckung gepfändet wurden.
Unter anderem kommen zwei Gemälde der Künstlerin Emese Zavory
und ein handsigniertes Bild von Rupert Stöckl unter den Hammer. Aber
auch mehrere echte Seidenteppiche, original Oktoberfestbierkrüge, zwei
Pelzjacken und -mäntel, DDR-Briefmarken  und vieles mehr suchen einen
neuen Besitzer.

Buchpräsentation im Musikinstrumentenmuseum

(15.2.2005) Zur 300-jährigen Geschichte der Klarinette findet im Musikin-
strumentenmuseum SIMPK Berlin die Ausstellung „Faszination Klarinette“
statt. Das unter Beteiligung des Münchner Stadtmuseums entstandene
Buch zur Ausstellung stellen am Freitag, 18. Februar, um 19.30 Uhr im Mu-
sikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
das Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, das Musik-
instrumentenmuseum SIMPK Berlin, der Prestel Verlag und der Verein der
Freunde des Münchner Stadtmuseums e.V. vor. Die Veranstaltung um-
rahmt musikalisch das Basler Clarinetten Consort. Karten zu 7,50 Euro,
ermäßigt 4 Euro, gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 15. Februar 2005

Kindergarten-, Krippen- und Hortplätze im Neubaugebiet Ackermann-

bogen

Anfrage Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/Die Grünen) vom 5.11.2004

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

„1. Kita am Sportplatz

(Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1905 d): ...”

Frage 1 a:

Ist es richtig, dass eine Kita auf dem bestehenden Gelände aufgrund der
Altlasten nicht wie geplant integriert in die Hügellage in Frage kommt?

Antwort:

Ja.

Frage 1 b:

Soll der Hügel mitsamt Bäumen deswegen abgetragen und eine Altlasten-
sanierung durchgeführt werden?

Antwort:

Ja.

Frage 1 c:

Welche Kosten entstehen durch die Altlastensanierung?

Antwort:

Bislang liegen nur grobe Kostenschätzungen für die Altlastensanierung
des ehem. Sportplatzes vor (ca. 900 000 Euro; Hinweis: lt. Kaufvertrag
Stettenkaserne ist der Bund verpflichtet, hiervon 90 % zu tragen), da über
den Umfang der Altlasten und einer möglicherweisen Wiederverwendung
des Erdreichs bei der Errichtung der Geländemodellierung an der Acker-
mannstraße derzeit noch keine konkrete Aussage getroffen werden kann.
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Frage 1 d:

Wurden Alternativstandorte für die Kita, wie zum Beispiel eine Fläche im
Bereich des geplanten Schlittenbergs geprüft? Welche Zusatzkosten ent-
stünden auf einem neuen Standort?

Antwort:

Es wurden Alternativstandorte, auch im Bereich des geplanten Schlitten-
berges geprüft, aber aus diversen Gründen (in Hügel vorhandene Energie-
zentrale und Erdspeicher des Projektes der Solaren Nahwärme; Zerschnei-
dung der öffentlichen Grünfläche; Lärmschutzproblematik; erhebliche Zeit-
verzögerungen durch ein Bebauungsplanänderungsverfahren mit einer –
aufgrund der neuen Rechtslage – erforderlichen Umweltprüfung) verwor-
fen.
Zusatzkosten: Der gesamte Bereich der SEM Ackermannbogen ist in un-
terschiedlichen Umfang mit Altlasten belastet. Somit würden Kosten hier-
für auf einem Alternativstandort ebenfalls nicht auszuschließen sein.

Frage 1 e:

Ist eine Wohnbebauung oder ein öffentlicher Park auf dem Hügelgelände
trotz der Altlasten denkbar und welche Maßnahmen zur Altlastensanierung
müssten dafür durchgeführt werden?

Antwort:

Ist grundsätzlich denkbar, die erforderlichen Altlastsanierungsmaßnahmen
müssten ebenfalls durchgeführt werden, aber: Hier soll die dringend benö-
tigte Kita errichtet werden, für die ja bereits Baurecht besteht.

Frage 1 f:

Wie ist die Realisierungszeit für den geplanten Standort unter Berücksichti-
gung einer Altlastensanierung bzw. für eine Realisierung auf einem Alterna-
tivgelände?

Antwort:

Nach Durchführung der Altlastensanierung kann nach Aussage des Baure-
ferats, Abt. Hochbau, noch im Jahr 2005 mit der Errichtung der Kita begon-
nen werden. Die Fertigstellung wird für Ende 2006 prognostiziert. Eine Be-
antwortung der Realisierungszeit für ein Alternativgelände erübrigt sich
aus den o. g. Gründen (siehe Antwort zur Frage 1 d).
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„2. Milgeo als neuer Kita-Standort oder Chance für Zwischennut-

zung? ...”

Frage 2 a:

Welche Pläne bestehen seitens der Stadtplanung für das Gelände/Gebäu-
de?

Antwort:

Zur konkreten Planung kann zum derzeitigen Sachstand noch keine Aus-
sage getroffen werden (Hinweis: das Gebäude mit dem Grundstück ist
derzeit noch im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland).

Frage 2 b:

Ist das Milgeo von der Bausubstanz bzw. der Raumstruktur als Kinderein-
richtung grundsätzlich geeignet? Wie viel Plätze wären realisierbar?

Antwort:

Im Prinzip ja, aber es muss zunächst das Ergebnis der Schadstoffuntersu-
chung abgewartet werden.
Lt. Mitteilung des Schul- und Kultusreferates könnten aufgrund der Er-
kenntnisse einer Ortsbesichtigung gewiss 6 Kindertagesstättengruppen
untergebracht werden. Diese Anzahl entspricht auch der Obergrenze einer
Kindertagesstätte. Für diese Gruppen würde auch die südlich des Gebäu-
des befindliche Freifläche ausreichen.

Frage 2 c:

Wann ist mit den Ergebnissen einer Schadstoffmessung im Gebäude zu
rechnen?

Antwort:

Benötigte Unterlagen – als Voraussetzung für die Durchführung der Schad-
stoffuntersuchung – wurden bereits vom Bund angefordert, liegen aber
noch nicht vollständig für eine Prüfung durch das Referat für Gesundheit
und Umwelt vor.

Frage 2 d:

Wie schnell könnte, wenn eine Schadstoffmessung positiv bzw. bewältigbar
ausfällt, eine Zwischennutzung realisiert werden?
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Antwort:

Der Umplanungsaufwand und die Umbauzeit stehen derzeit noch nicht
fest. Sie sind auch abhängig vom Ergebnis der Schadstoffmessung.
Ferner ist noch darauf hinzuweisen, dass die für eine Zwischennutzung
anfallenden Kosten noch nicht finanziert sind, zumal eine Deckung aus
Mitteln der Städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme nicht möglich ist.
Das Schulreferat müsste daher zu gegebener Zeit dem Stadtrat eine ent-
sprechende Beschlussvorlage zur Finanzierung unterbreiten.

Frage 2 e:

Wäre es sogar denkbar, das Milgeo dauerhaft als Kita-Standort einzurichten?
Wie schnell wäre eine Realisierung denkbar?

Antwort:

Derzeit noch keine Aussage möglich, da umfangreiche Prüfung erforder-
lich.

Frage 2 f:

Welche Kosten entstehen durch eine Zwischennutzung bzw. durch eine
Umnutzung des Gebäudes?

Antwort:

Siehe Antwort 2 e.
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